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Am 14. September 2019 gaben Stephan und
Panich sich im Zürcher Stadthaus das Jawort.
Per Schiff ging es für die internationale
Hochzeitsgesellschaft danach zum Hotel
Sonne in Küsnacht, wo im schönen alten
Festsaal gefeiert wurde. Und einen Monat
später stieg in Thailand eine Hochzeitsparty
mit Panichs Familie und Freunden.

Jorane Demangeot, 40, und
Pierre Jousset, 41

A
uch beim büffeln in einer Bibliothek
sollte das seelische Wohlbefinden der

Studenten nicht ausser Acht gelassen werden –
so etwas werden sich Jorane und Pierre wohl
gedacht haben, als sie im Winter 2000 in der
Bibliothek der Uni Compiègne in Frankreich
immer wieder aufeinanderstossen. Das
Lernen wird daher regelmässig fürs Plaudern
unterbrochen. Während eines Skiwochen-
endes der Uni in den französischen Alpen
verlieben sich die beiden. Bald sind Jorane aus
Chambéry und Pierre aus Paris ein Paar.

Nach einer gemeinsamen Zeit in München
finden die beiden Ingenieure Stellen in Biel
und Zürich. 2007 kommt Tochter Anouk in
Olten zur Welt. Ihr Geschenk zum zehn-
jährigen Jubiläum ist Charlotte, die 2010 in
Zürich das Licht der Welt erblickt.

Im August dieses Jahres beschliesst
unser Paar, an Joranes vierzigstem Geburts-
tag im November auch gleich zu heiraten;
alle ihre Freunde werden ja sowieso hier sein.
Besonders angetan sind die beiden von
der Website des Zürcher Zivilstandsamtes.
«So einfach! Drei Klicks und man hat einen
Hochzeitstermin!» Am 15. November 2019
gaben sich Jorane und Pierre im Stadthaus
das Jawort, danach wurden Hochzeit und
Geburtstag gefeiert.

Stephan Jurak, 41, und
Panich Gettainsong, 37

Z
um glück überredet einer von
Stephans Freunden ihn zu einer

Kreuzfahrt! Im Frühling 2015 cruisen die
beiden von Singapur über Thailand nach
Hongkong. Der Zwischenstopp in Bangkok
am 30. März dauert zwei Tage.

Stephans Kumpel will unbedingt im
Restaurant namens «Eat me» essen. Der
Besitzer des übervollen Lokals ist Panichs
Mitbewohner. Er packt an diesem Abend
auch mit an. Normalerweise arbeitet Panich,
nördlich von Bangkok aufgewachsen, als
Senior Manager imMerchandising bei
7-Eleven. Stephan und Panich unterhalten
sich. Zu später Stunde treffen sie in einem
Nachtklub zufällig wieder aufeinander und
wechseln Telefonnummern. Am nächsten
Tag geht es für Stephan weiter nach Vietnam.

Panich schreibt Stephan. Sein Respekt,
den er sonst von Touristen nicht gewohnt ist,
hat ihm gefallen. Die beiden entwickeln
Gefühle. «Was habe ich eigentlich zu verlieren?»,
fragt sich der Ingenieur aus Nürnberg, der
seit zwölf Jahren in Zürich lebt und für
General Electric arbeitet. Ende Juni fliegt er
nach Bangkok. «Wenn dieser Mensch so weit
reist, nur um mich zu treffen, muss ich ihm
wohl etwas bedeuten», denkt Panich. Der
Liebe steht nichts mehr imWeg. Es folgt eine
vierjährige Fernbeziehung, zwei Jahre lang
lernt Panich am Goethe-Institut in Bangkok
Deutsch. Ende 2017 überrascht Stephan
Panich mit einem schönen Blumenstrauss,
man beschliesst, in Zürich zu heiraten.
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